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l. Veranlassung

Nach der Renaturierung de^ Körnebacha soll^te^/wieder als natürlicher Vorfluter des Regenwas-
sers im Naturschutzgebiet Kurier Busch dienen. Da das dort anfallende Regenwasser aktuell im

Mischwassersystem über die Kanalisation abgeleitet wird, ist eine Entflechtung nötig.

Dazu muss im Naturschutzgebiet Kurier Busch die Fließrichtung des bestehenden Grabens Kurier

Waldbach parallel zur Straße „Im Ostfeld" umgekehrt werden. Anstatt in Richtung Osten soll das

Wasser zukünftig in Richtung Westen geleitet werden. Zusätzlich wird ein Stück Graben neu angelegt,

um einen Anschluss an die Kanalisation der Straße Tiewinkel zu schaffen. In einer Gewässerverroh-

rung soll das Gewässer bis zur Körne abgeleitet werden.

Weiterer Planungsgegenstand ist die Erneuerung der Mischwasserkanäle und die Grabenverrohrung

Tiewinkel bis Körne und Schüttersort oberhalb Hausnummer 16 bis Plaßstraße. Die Gewässerverroh-

rung verläuft in Richtung Süden und leitet das Wasser im Bereich des B-Plan-Gebietes Scha 136 süd-

lich der Husener Straße in die Körne ein.

Für die geplanten Ausbaumaßnahmen im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes ist gemäß § 7 Abs. l

und Nr. 13.18.1 der Anlage l des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) eine all-

gemeine Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht durchzuführen. Die Kriterien dazu sind in Anla-

ge 3 UVPG aufgeführt.

Die vorliegende Unterlage zur Umweltverträglichkeitsvorprüfung (UVVP) prüft die Auswirkungen des

Gewässerausbaus der Gräben im Kurier Busch nach § 68 WHG.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist durchzuführen, wenn das Vorhaben nach Einschätzung der

zuständigen Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen

haben kann. Die vorliegenden Unterlagen sollen dazu als Entscheidungshilfe dienen.

i

f

2. Beschreibung des Vorhabens

Aus dem Waldgebiet Kurier Busch entwässern zahlreiche Gräben und vernässte Bereiche über drei

Anschlüsse an das bestehende Mischwassersystem. Darüber hinaus leitet der Kurier Waldbach ganz

im Osten des Waldgebietes Kurier Busch an Schacht 48413 im Bereich Im Ostfeld / Husener Straße

als vierte Einleitung in die Mischwasserkanalisation ein.

Die Ableitung der Hinterlandentwässerung des Waldgebietes Kurier Busch soll zukünftig über eine

neue Gewässerverrohrung bis zur Körne erfolgen. Der Kanal soll neben den Abflüssen aus dem Wald-

gebiet den Abfluss der Dach- und Straßenflächen des B-Plangebietes Scha 136 südlich der Husener

Straße und der östlich an der Straße Tiewinkel gelegenen Bebauung, die bereits über eine getrennte

Grundstücksentwässerung verfügt, aufnehmen.
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Zur Umsetzung der Maßnahme ist geplant, in einem Teilbereich des Kurier Waldbachs im östlichen

Waldgebiet die Fließrichtung umzukehren. Das anfallende Wasser soll im Bereich der Straße Tiewin-

kel der geplanten Gewässerverrohrung zugeführt werden.
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Abb. l: Lageplan [FISCHER TEAMPLAN 2021].

Der Graben entlang der Straße Im Ostfeld soll gemäß Abstimmung des Umweltamtes mit dem Forst-

amt in alter Trasse wiederhergestellt werden. Eine Grabenverschwenkung weiter in das Naturschutz-

gebiet hinein soll zum Schutz der wertgebenden Gehölze unterbleiben.

Zusätzlich ist in Anbindung an den auszubauenden Graben die Neuanlage eines Grabenbereichs zum

Anschluss an die Kanalisation der Straße Tiewinkel zu schaffen. Dafür wurden zwei Ausführungsvari-

anten untersucht. Auf eine Ertüchtigung des vorhandenen Grabens von der Straße Tiewinkel bis Ost-

feld mitten durch den Wald ist aus naturschutzfachlichen Gründen abgesehen worden.
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Abb. 2: Gewässerausbau der Gräben am Kurier Busch [FISCHER TEAMPLAN 2021].
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Daher wird der neue Grabenabschnitt in parallelem Verlauf zum vorhandenen Fußweg geplant,

der die Straße mit dem Wald verbindet. Der neu geplante Grabenabschnitt soll ebenso wie der Aus-

bauabschnitt in überwiegend geradem Verlauf geführt werden (Abb. 2).

Darüber hinaus wird eine Erneuerung der Mischwasserkanäle im Bereich der Straßen Tiewinkel, Plaß-

Straße, Schüttersort und Töllenkamp durchgeführt. Neben dem geplanten Neubau der Gewässerver-

rohrung sind im Bereich der Straße Töllenkamp teilweise die bestehenden Kanäle aufgrund ihres bau-

lichen Zustands auszuwechseln. Die Entwässerung des Wohngebietes Plaßstraße/Tiewinkel erfolgt

aktuell über einen bestehenden Mischwassersammler durch das Naturschutzgebiet in Richtung Hus-

ener Straße. Dieser Sammler soll aufgegeben werden. Daher ist zukünftig die Mischwasserkanalisati-

on in Richtung Töllenkamp umzuklemmen. Im Bereich Schüttersort Hausnummer 16 bis zur Plaßstra-

ße ist neben der Gewässerverrohrung die Erstellung eines Mischwasserkanals zum Anschluss der öst-

lich liegenden Wohnhäuser geplant. Die Häuser auf der Westseite sind an einem Privatkanal ange-

schlössen, der im weiteren Verlauf in das städtische Kanalnetz mündet. Für diese Häuser besteht die

Möglichkeit, sich zukünftig direkt an das städtische Kanalnetz anzuschließen.

Die Gewässerverrohrung verläuft insgesamt in Richtung Süden und leitet das Wasser im Bereich des

neu geplanten Wohngebietes südlich der Husener Straße bei km 5,750 in die Körne ein (Abb. l). Die

Einleitung in die Körne ist ca. 3,30 m oberhalb der Sohle der Körne geplant. Zur Überwindung des

Höhenunterschieds ist im Bereich der Körne eine Sohlrampe mit Störsteinen bzw. Totholzeinbauten

am Ende der Rampe vorgesehen.

3. Standort des Vorhabens

Der Kurier Busch befindet sich im Nordwesten der Stadt Dortmund, an der Stadtgrenze zu Kamen in-

nerhalb des Waldgebietes Kurier Busch (Abb. 3).

Naturräumlich befindet sich der Planungsraum am Ostrand des Dortmunder Hellwegtals (542io),

welches dort ins Kamener Flachwellenland (542ii) übergeht. Beide gehören zur naturräumlichen Un-

tereinheit Unterer Hellweg (542i). Der Untere Hellweg ist Teil der Hellwegbörden (542), welche wie-

derum der Westfälischen Bucht angehören (LANUV 2018).

Das Relief ist durch den Verlauf der Körne geprägt. Das Gelände fällt von etwa 67,0 mNN im Bereich

des Kurier Waldbachs an der Straße Im Ostfeld bis zu ca. 62,5 mNN im Bereich der Körne ab.

Beim ursprünglich nach IS BK 50 vorkommenden Bodentypen handelt es sich im Norden des Vorha-

bengebietes um Gley-Pseudogley mit tonig-schluffigen Oberböden (GEOL. DIENST 2021). Im Süden an-

grenzend sind Vorkommen von Gley-Parabraunerde und stellenweise Pseudogley-Parabraunerde

verzeichnet. Für den Bereich der Körne sind Gleyböden eingetragen.
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Abb. 3: Standort des Vorhabens: rote Linie. Schraffur: Naturschutzgebiet Kurier Busch (©DTK 10: dl-

de/by-2-0, verändert).

Untersuchungen des Baugrundes (AHLENBERG INGENIEURE 2018 a, b, c) belegen für die meisten Berei-

ehe Überprägungen des Bodens durch Auffüllungen: Rammkernsondierungen im Bereich des Kurier

Waldbaches und dem geplanten neuen Grabenabschnitt belegen aufgeschüttete Oberböden mit 20-

70 cm Mächtigkeit, teils mit Bauschuttresten durchzogen. Darunter liegt der gewachsene, feinsandi-

ge, tonige Schluff. In den Straßen Tiewinkel, Plaßstraße, Schüttersort und Töllenkamp steht unter der

oberen Schwarzerdeckschicht heterogenes Tragschichtmaterial in Schichtdicken von etwa 50 - 80 cm

mit Mineralgemisch, Aschen, Schlacken sowie lokal auch Bauschutt und Bergematerial an. Unterhalb

wurden feinsandig, tonige aufgefüllte Schluffe angetroffen, die unregelmäßig verteilt mit Bau-

schuttresten durchsetzt sein können. Auf dem Gelände im Bereich der Bahnquerung und der ehema-

ligen Zeche Kurl finden sich ebenfalls größere Auffüllungsschichten aus Bergematerial, Bauschutt,

stellenweise Ziegelresten und teils mit Bauschutt durchmischte Oberbodenbereiche an. Nördlich der

Bahntrasse steht unterhalb der Schwarzdecke eine etwa 32 cm dicke Tragschicht aus Mineralgemisch

und Hochofenschlacke an. In einer Bohrung wurde unter den Auffüllungen eine 0,3 m mächtige

Schicht mit Schlammablagerungen vorgefunden. Im Bauabschnitt der Husener Straße wird die 16-19

cm dicke Schwarzdecke von einer heterogenen Tragschicht aus Mineralgemisch oder Hochofenschla-

eke unterlagert. Darunter folgen Auffüllungen aus Bauschuttresten, Kies und Schluff über dem ge-

wachsenen Schluff. Innerhalb des geplanten Neubaugebietes südlich der Husener Straße steht un-

n

I
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terhalb des 0,3-0,5 m mächtigen Oberbodens eine ungleichmäßige Schichtung aus Auffüllungen und

heterogenen Mischungen aus mit Bauschuttresten und Bergematerial durchzogenem Schluffan.

Aktuelle Felduntersuchungen durch die AHLENBERG INGENIEURE von August 2022 belegen für die Flä-

chen im Kurier Busch das Vorkommen der Bodensubtypen Gley-Pseudogley (mit Fremdmaterial im

Oberboden) und für die Grünlandfläche zwischen „Schüttersort" und „Töllenkamp" Braunerde-

Pseudogley.

In der Karte der Schutzwürdigkeit der Böden (GEOL. DIENST 2021) ist für den Bereich der Gley-

Parabraunerden eine Schutzfunktion aufgrund der natürlichen Bodenfruchtbarkeit sowie der Rege-

lungs- und Pufferfunktion ausgewiesen. Die bodenkundliche Kartierung der Böden (AHLENBERG INGENI-

EURE 2022) hat gezeigt, dass im Bereich der Waldflächen Kurier Busch und im Grünlandbereich zwi-

sehen „Schüttersort" und „Töllenkamp" Pseudogleye anstehen, die eine hohe Funktionserfüllung als

Wasserspeicher mit hoher Funktionserfüllung als Regulations- und Kühlungsmedium sowie als

fruchtbarer Boden aufweisen. In den durch Wohnbau- und Verkehrsnutzung überprägten Bereichen

des Vorhabengebietes können die natürlichen Bodenfunktionen nicht mehr erfüllt werden, sodass es

sich aktuell nicht mehr um schutzwürdige Böden handelt.

Im Rahmen der Baugrundgutachten (AHLENBERG INGENIEURE 2018 a, b, c) wurden Mischproben aus den

verschiedenen Baubereichen chemisch analysiert. Im Bereich Kurier Waldbach, Tiewinkel und Töllen-

kamp wurden teils erhöhte Werte der Parameter PAK, Chlorid, Zink, Cadmium und Blei ermittelt. Ei-

nige Bodenproben müssen der LAGA- Einbauklasse Z 2 und teils < Z 2 zugeordnet werden. In den

Proben des Schwarzdeckenmaterials wurden teils erhöhte PAK-Gehalte und geringe Phenolinindexe

ermittelt, die aufsteinkohleteerhaltige Inhaltsstoffe schließen lassen. Im Bereich der der ehemaligen

Zeche Kurl sind Auffüllungen und Oberbodenmaterial wegen der Chlorid- und Chrombelastungen

überwiegend den Zuordnungsklassen Z 2 und > Z 2 zuzuordnen. Die auf der Weide ermittelten

Schadstoffgehalte in den aufgefüllten Böden lassen eine Zuordnung in die LAGA-Klasse Z 1.2 zu. Der

gewachsene Schluff und der verwitterte Mergel sind unbelastet. Für den Bereich Husener Straße und

im B-Plan-Gebiet liegen erhöhte Belastungen der Parameter Chlorid, PAK, Naphtalin, Cadmium und

Arsen vor (Z 1.1 bis > Z 2). Probennahmen aus dem Jahr 2021 im Bereich der Teilstrecke zwischen der

DB-Strecke und der Husener Straße ergeben eine Zuordnung der Mischproben zur LAGA Zuord-

nungsklasse ZO bis Z 2 (GRUNDBAUINSTITUT BIEDEBACH 2021).

Gemäß Auskunft der Unteren Bodenschutzbehörde sind innerhalb der öffentlichen Flächen im Be-

reich der geplanten Maßnahmen (Gemarkung Husen, Flur l, Flurstücke l, 26, 34, 35, 36, 890; Ge-

markung Kurl, Flur l, Flurstücke 576, 577, 690, 696) keine Altlastenverdachtsflächen vorhanden.

Aufgrund der im Dortmunder Raum vorhandenen Kohlevorkommen in Verbindung mit den spezifi-

sehen Untergrundverhältnissen, der Einstellung des Bergbaus und der damit verbundenen Bewette-

rung bzw. Sümpfung der ehemaligen Schächte und Stollen kann es zu Methanaustritten kommen. Die

beanspruchten Flächen sind gemäß der Arbeitskarte der potentiellen Methanaustrittsbereiche der

Zone 0 oder l zuzuordnen, sodass keine weiteren Maßnahmen erforderlich sind (STADT DORTMUND
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2021). Über die beanspruchten Flächen der privaten Eigentümer liegt bislang keine Information vor.

Altlastenvorkommen im Bereich des ehemaligen Kokereigeländes sowie im Boden verbliebene Fun-

damentreste sind möglich. Gemäß Stellungnahme über die bergbaulichen Verhältnisse und Berg-

schadensgefährdung befindet sich die Planmaßnahme über dem auf dem auf Steinkohle und Eisen-

stein verliehenen Bergwerksfeld „Kurl", über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld „Quien

Sabe" sowie über dem aufSalzsole verliehenen, inzwischen erloschenen Bergwerksfeld „Lot". Aktuell

ist jedoch kein einwirkungsrelevanter Bergbau mehr dokumentiert, sodass mit bergbaulichen Einwir-

kungen nicht zu rechnen ist (BEZIRKSREGIERUNG ARNSBERG 2020). Bauwerksreste im Bereich zwischen

der DB-Bahnstrecke und der Husener Straße wurden in etwa 1,3 m Tiefe vorgefunden, bei denen es

sich um die Koksöfen der ehemaligen Kokerei handeln dürfte (AHLENBERG INGENIEURE 2018).

Gemäß Klimaatlas NRW (LANUV 2020) liegt die Jahresdurchschnittstemperatur im Planungsraum bei

10,40C. Der Niederschlag beträgt in der Jahressumme 830 mm. Diese Angaben beziehen sich auf die

Klimanormalperiode von 1981 und 2010. Informationen zum lokalen Klima können dem Klimaserver

des REGIONALVERBANDES RUHR (RVR, Abfrage Januar 2018) entnommen werden. Laut diesem ist der

Kurier Busch durch Waldklima geprägt. Dieses erfüllt eine lufthygienische Ausgleichsfunktion und

füngiert für Naherholungssuchende als Erholungsraum.

Die heutige potentielle natürliche Vegetation in der Umgebung des Planungsraumes ist der Flatter-

gras-Buchenwald sowie artenarme Ausprägungen des Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (TRAUT-

MANN 1972).

Im Jahr 2007 wurde im Kurier Busch eine Biotopkartierung durchgeführt. Dabei wurden große Flä-

chen des Waldes als Hainbuchen-Eichenmischwald mit gesellschaftstypischer Artenkombination, LA-

NUV-Code AB9, kartiert. In der vorhandenen Ausprägung ist der Biotoptyp auch Lebensraumtyp mit

der Bezeichnung Stieleichen-Hainbuchenwald (9160) (LANUV 2017).

Die oben beschriebene Kartierung deckt sich mit den Erhebungen durch das Planungsbüro INGOLF

HAHN von 2021. Neben dem Eichenmischwald wurden weitere Waldtypen, Gehölzbestände und sons-

tige Biotope kartiert. Eine detaillierte Darstellung findet sich im Landschaftspflegerischen Begleitplan

(INGOLFHAHN 2021).

Der zweithäufigste Waldtyp im untersuchten Bereich ist als Weidenmischwald zu bezeichnen. Teil-

weise handelt es sich um recht alte Bäume, die starkes bis sehr starkes Baumholz erreichen. Neben

Weiden finden sich Erlen, Bergahorne, Rotbuchen, Brombeere und Brennnessel in den Beständen.

Stellenweise bilden Brombeeren fast reine Bestände, die als Gebüsche kartiert wurden. Bei der Plaß-

Straße handelt es sich um eine Allee, rechts und links des Weges wurden Rosskastanien gepflanzt, die

inzwischen einen Durchmesser von etwa 80 cm erreicht haben.

Die Wege im Kurier Busch sind größtenteils teilversiegelt. Jeweils rechts und links schließt eine Gras-

und Hochstaudenflur an, die in die jeweiligen Gehölze übergeht. Die Gräben zur Entwässerung des

Gebietes sind zu großen Teilen zugewachsen und führten zur Zeit der Kartierung kaum Wasser. Teil-

weise finden sich befestigte Durchlässe, so zum Beispiel an der Zufahrt zum Hundesportplatz.

J

j
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In Bezug auf Oberflächengewässer gehört das Untersuchungsgebiet zum Einzugsgebiet de/ Körnebe-

•^\'f-
cbas. Diesq? mündet in die Seseke, welche wiederum in die Lippe mündet (LANUV 2018a). Bef Kör-

nebee^ ist ein renaturiertes Fließgewässer, welches in Verlauf, Längsneigung und Gewässerbreite

sowie Eintiefung stark bis vollständig festgelegt ist und zahlreiche Einleitungen aufnehmen muss.

Aufgrund des hohen Basisabflusses folgt das Gewässer keiner natürlich zu erwartenden Dynamik und

Morphologie. Der Kurier Waldbach durchfließt das naturgeschützte Waldgebiet Kurier Busch und

mündet im Osten in der vorhandenen Mischwasserkanalisation. Eine Ableitung zur im Süden befind-

lichen Körne besteht derzeit nicht.

Die in den Vorschriften der Europäischen Qualitätsnorm festgelegten Umweltqualitätsnormen sind

für die Körne bezüglich des chemischen Zustands bereits überschritten. Der chemische Gesamtzu-

stand des Gewässers wird als „nicht gut" (4. Messzyklus 2015-2018) eingestuft (ELWAS-WEB 2021).

Die Grundwasserstände im Bereich Tiewinkel betragen etwa 1,8 bis 2,5 m, im Bereich der Plaßstraße

2,4 bis 4,0 m und am Schüttersort sowie am Tollenkamp etwa 2,0 m (AHLENBERG INGENIEURE 2018a).

Die Grundwasserstände liegen im Umfeld des Bahngeländes auf der Nordseite bei 2,0 m

(65,44 mNN), auf der Südseite bei 3,5 m (63,04 mNN) und auf dem Gelände der ehemaligen Zeche

Kurl bei bis zu 3,9 m (62,45 mNN) unter GOK. Es wird ein Grundwasserschwankungsbereich von etwa

1,5-2,0 m abgeschätzt (AHLENBERG INGENIEURE 2018b). An der Husener Straße variieren die Grundwas-

serflurabstände zwischen 1,2 m und 3,0 m, im B-Plan-Gebiet zwischen 2,2 m und 3,0 m (AHLENBERG

INGENIEURE 2018c). Bei Bohrungen im nördlichen Bereich der Grabenneuanlage wurde Mitte Juni des

außergewöhnlich trockenen Jahres 2018 im Erkundungsbereich der oberen zwei Meter unter Gelän-

deoberkante kein Grundwasser angetroffen (AHLENBERG INGENIEURE 2018a). Bei ergänzenden Untersu-

chungen wurde an zwei Grundwassermessstellen mit 3,0 m Reichweite im Juli 2021 trotz der feuch-

ten Witterung lediglich an einer Messstelle Grundwasser in 2,8 m unter GOF angetroffen. Vernässte

Bodenschichten fanden sich in einer Tiefe von etwa 0,6 bis 0,9 m (GRUNDBAUINSTITUT BIEDEBACH 2021).

Bei Untersuchungen aus dem September 2022 (AHLENBERG INGENIEURE) wurde Grundwasser erst

ab einer Tiefe von max. 1,7 m unter GOK angetroffen. Die Staunässe im Sw-Horziont wird dabei auf

gespanntes Grundwasser des Grundwasserhorizontes und nicht etwa auf geringdurchlässige Boden-

arten im Sd-Horizont zurückgeführt.

Chemische Grundwasseranalysen aus dem Bereich des B-Plan-Gebietes Scha 136 südlich Husener

Straße lassen auf eine starke Betonaggressivität des Grundwassers infolge der hohen Sulfatgehalte

schließen (STADT DORTMUND 2021).

Im Flächennutzungsplan ist die Wohnbebauung an den Straßen Tiewinkel, Plaßstraße usw. als

Wohnbaufläche ausgewiesen. Der größte Teil des Kurier Buschs ist als Wald und Naturschutzgebiet

(NSG) dargestellt. Der östliche Teil des NSG, in Richtung Husener Straße, ist als Grünfläche für die na-

turnahe Entwicklung festgesetzt (STADT DORTMUND 2013).

In der Neuaufstellung des Landschaftsplans der STADT DORTMUND vom November 2020 ist der Kurier

Busch als NSG N-14 festgesetzt. Das Gebiet umfasst ein ausgedejiates? unzerschnittenes Laubwald-

^

^. 7. R
.-ing
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gebiet mit randlichen landwirtschaftlichen Flächen, überwiegend bestockt von strukturreichen Ei-
chenmischwäldern. Der Schutzzweck gilt dem Erhalt der Lebensräume von geschützten Brut- und

Gastvögeln, Fledermaus- und Amphibienarten und der der seggen- und binsenreiche Nasswiesen so-
wie dem Schutz eines unzerschnittenen verkehrsarmen Raumes als ruhiges Gebiet und zum Schutz

des Klimas und der Lufthygiene. In der Entwicklungskarte des Landschaftsplans ist das Gebiet als
Raum 7.14 ist mit dem Entwicklungsziel „Sicherung und Entwicklung besonderer Lebensstätten (Bio-

top-Entwicklung) aufgeführt (STADT DORTMUND 2020).

Des Weiteren ist das NSG Kurier Busch auch im Biotopkataster des LANUV eingetragen, und zwar mit

der Kennung BK-4411-0065 (LANUV 2021).

Etwa in 250 m Entfernung nördlich zur Straße Im Ostfeld ist das Landschaftsschutzgebiet „Kurier

Busch-Ost" (LSG-4411-0004) ausgewiesen. Schutzziele sind der Erhalt der in die Feldflur hineinragen-

den Laubmischwaldbestände, die ausgeprägte Waldrandzone, das Bach- und Grabensystem, die ver-

schiedenen Kleingewässer und die Verflechtung mit dem Waldkomplex Kurier Busch. Das besondere

Landschaftsbild und die Erholungswirkung des Gebietes werden hervorgehoben. Die Parzelle der re-

naturierten Körne sowie der angrenzende Auenbereich ist als Landschaftsschutzgebiet L-06 ausge-

wiesen.

Das NSG Kurier Busch ist Bestandteil der Verbundfläche VB-A-411-007 mit herausragender Bedeu-

tung. Im Bereich der südlich gelegenen Körne ist die Biotopverbundfläche „Körnebach/ Fließgewäs-

serkomplexe und lineare Brachflächenkomplexe nördlich Dortmund-Wambel" (VB-A-4410-124) mit

besonderer Bedeutung zur Erhaltung der Fließgewässer mit angrenzenden Gehölzen und Offenland-

bereichen ausgewiesen.

Gesetzliche geschützte Biotope (§ 42 BNatSchG) oder Alleen (§ 29 BNatSchG) sind im näheren Um-

feld der Planung nicht vorhanden.

Innerhalb des betrachteten Raumes liegen keine Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heilquellen-
Schutzgebiete (§ 53 Abs. 4 WHG), Überschwemmungsgebiete (§ 76 WHG) oder Hochwasser-
Risikogebiete (§ 73 WHG) (ELWAS-WEB 2021).

Bau- und Bodendenkmäler sind im Vorhabengebiet nicht bekannt. Bei den nächsten Denkmälern
handelt es sich um ein Wohnhaus und ein Wohn- und Geschäftshaus an der Husener Straße 54 und

67 (STADT DORTMUND 2017, Auszug aus der Denkmalliste der Stadt Dortmund).

Im Hinblick auf die Klassifizierung Zentraler Orte nach § 2 Abs. 2 Nr. 2 ROG ist Dortmund als Ober-

Zentrum definiert (LANDESREGIERUNG NRW 2016).

i
1

j

t

4. Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Nachfolgend wird eine Einschätzung der Erheblichkeit des Vorhabens bezogen auf die Umweltberei-

ehe bzw. Schutzgüter nach den Kriterien in Anlage 3 UVPG vorgenommen.
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Die Beurteilung der Umwelterheblichkeit bezieht sich ausschließlich auf den Gewässerausbau der

Gräben im Kurier Busch, der Erneuerung der Mischwasserkanäle und die Grabenverrohrung Tiewin-

kel bis Körne und Schüttersort oberhalb Hausnummer 16 bis Plaßstraße sowie der Einleitung in die

Körne und der Folgewirkungen.

Die Schutzgüter und Schutzbestandteile werden in der folgenden Tabelle abgehandelt. In Bezug auf

die für die Umweltverträglichkeit relevanten Kriterien (Spalte l) werden die Gegebenheiten sowie

die ökologische Empfindlichkeit des Standortes kurz erläutert (Spalte 2). Dem werden in Spalte 3 die

prognostizierten Auswirkungen des Vorhabens gegenübergestellt. Abschließend erfolgt die Einschät-

zung der Umwelterheblichkeit in vier Kategorien (Spalte 4):

keine nicht relevant; keine bzw. eher positive Auswirkungen

gering Auswirkungen gegeben; jedoch allenfalls geringfügige Beeinträchtigungen zu erwarten

mäßig Auswirkungen gegeben; jedoch keine erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten

hoch Auswirkungen können zu erheblichen Beeinträchtigungen führen
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 ^ ü
Ill

~w- z
ao co

s
Is
s s
lia
-5 Souu
I III

_fD ro
v .0 z z
ü co co ^3

E
<u.
ÜO
-o u
Il
-S «ü

n;i!
»-!

o rsi
co 1^1

aj
un

E

I
I

I
I
4-'

I

I
I
.^
ro

_<;
c
0)

1
•z.

Q

ro

i l
Il
tad

~5 S
2 'S

il
^
•s..

c
=3
Q.

i5 'w
E
0
^

^
u
'^

%
-0

H
£ £s

c ais s u

til
c

11 < S
III!

bi ' ai rM

J=

CO
u
ü

'sh
=

s •^
^ 0 Z

U) 03
<u_ S o
M ro m
11$
Ö .^ i^n
ai ^3 i4n

il
iZl

(U
c
ai

I
:n3
trt

£
c

4-*

c bfl
0) C
^ 5
n3 ai

ao
0 -^
> ^
s s
-o c
^= (U
ii
is

^̂
3

Ill
ill
1^1
1^1
~v. E
M .±
^

u

Il
s
c
<4
&0
•N

•s
.s' ai
Q c

J2

11
c

<u
3
(U

ai

-5
:ru
E



CT1
r-f

3
^

I
3

-0
c

I
Q

I
ai
T:
3
^
t>0
c •t'l

!Ü|

ja
l II
-0
c
ro

l II
w ~ol
-0
00

11

^

Il
I

0)
el

I
±:1il
il
3 U

s
•o
c
<u
aio
c

Il
l i
il
< >

I
t<"

M^l
s ^
•u JS

li
11
?-0
c ap
;<s c
I^.ll^t
Il
f^,5
3 V
I m
I s
W C

E

^^;3

tl
11
tft

c f.Il
." -asl
S ai
J2 Cü
a 3
c ro
ai)-5
a-I

<u

J=
u

4^
d) ^3
-^ c

-5 
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Î
-c

^
i
?
v.
LU

t
_(u
os
3
J3

£ .
:2 E
0 3
a.

II

M c
c <u

s. ^
^t

y.

^ ^
11
Il
ro -o

l ^
l i
_0i
-o .£
s 'I
m a;
C M

II
Il
-£ §
•^ s
Q ob

il
N 'ai
.'s. :o
-a E
.? <N

il
s

f
0N

•c
a

^^-
s

n
Il
eu
-0
.s

M

g

s

W
T3
c

^ ^
(U
c:
ill

(U
M
g

^
v,
UJ

ai
c

3
c

I
I!
Il
Il
li
s s

W
s

C£
:ro

u a?
^1
~^s
3 ^ !=
1-11
o ao

•^ i ä
GO 00

c
<u
-0

(U
c
(U
-5
:(U

i
^
T;
<
J=
"E ^
^^
c ^

0) C ^
si s .^1 ^

0 roil
S ,y
M C

c
^

-c
u
12

a) ?
E ^:? ^ E^ -5

ro

l ^
<u

E
(U
-0

c

11
^ s

ro ro
C -0
02 C

£

c
<u_
I
3

<

-a
c
3

§
c
(U
E
E
Q

0)

I
Zi

i
5

-0
c

2
ü
c
(U
£.
~u

< ^
a) ?
c eu
'W ^
^ :ö

c
(U

Il̂
s. -°
l-^
Q.

"0 C
c

ro 3

Ill
||i
£ ^ ^

Il
^ il]

rsl ro
S <2
v ^
-0
c

t.

c
0)

c
eu
-a <" -D
0 -i C'33-^
a3 c^
Q

s
."i
E
<u
-0
c

c
(U
-5

:ro

<u
-0

c c
Q) Kü

~0 -QJ
up•s

<£

^11
c <" 3
S tlP -c

~ü
ao
cIll

11-g
ab o <

ro
^2

It
1^

E0
co
^ s
(T3

il

-0

VI

c
ai

I

s
s
s
s
%
2

c?
<u
c co

c

2
I
I
.^
(U
-St:

ai
T3
0
0

Il
31
il
11

's
-0

I'3
-c P.
"TO <~^1

^ 9
11
Q.^
§1

c
0)

0 ^=
u2

^ ä^
--~ v
in "5.

•'S ^ E"
E A LU

ais ^
u
:caIl
11
•c _w

0
-c
^

E
(U
-0

:2
u

~? 'P
p
co

c
3

c
0)

i-
£
ai
^3
c
<u ^p

11
I
c
-a!

E
(D
no

^~
^

c

2

I
£
y
^:
u

^ s

ro

c
0)
-0
:0
co

K
•^

's s
ff ^
^ s

I
£
1^
•^1
-% 2
is.

1-

j^
1^
<y
CÜ

It
Il

03
c
a>

I;

s aj

t:
i

-o

Ill
Ill

LU ÜQ

.c<=
1^1
"0. ^- ?
s
Z N
E' ^^

i s.11

I
:0

E -o '£
~o 5 .P

u N a;
^~ (U rsl

N
AR 'S

-a .u -a
•c -o c
_0 3

^ r^
ujG m rsj £i

^
E

I
0)

I
i

I
fD
J:
^c
^.
W
-f
ro

s s

i c
;y £i

lli
:? .a>
w -a
-a

^^ I
'! f I

-0

'Is
c
0

s 1

S"!
il

i

s is.£
^ ^

ro
Il
Il
sJ
ti
I1

I
-o ° 'S
i ^
W
s= ^
11 c

W.

ISI
l
-q

-! ^ -N
-s i

s
%
n
(U

c
0)

I
I

:3
^

11
I 2
U ü

W ^U

5^
-ö

:^ ai

§

I.
M
co

I
I
u

c a)
^ c

Il

6 ^
°-5
^ t
ß<u

J3
^

E
'a3

^ =
£

1^
ru t/>

s
0)
-D
c
ro

U-X: "D UJ J=

^^
s ?
eu
Il
Il
|i
ro c
-E ^

.u
N

LQ C

i|
00 Q.

li
-£ ~D
's ^
0

N •O

^

-0

.-^
(U
-^
BO

I
I

B

L
0) C

!1
m

s
I

-0
c
0)
U)
ai

M ä
•Il
So s

Il
<

s I

Il

tis
§ ^ s
I ^^1
till
s s I
i s :|
5 -s ^

^i ü-
"5 ^ -E

?"till
•= <u
5 ob
^ q, S

1111
ap
£
I § 

0̂0
s £ §
[ä LÜ tt
£ ^11
•i-s l̂•^^1

z s
•/!E s ffl

^ ! §Ill
0
Q-

Il
^= 'a;
"y

^

I
ai
3
^i:

c

§ s
m tt
li'l

T:iti
^ % i

iil
Ill
roIll
^

I
W
bb
c
(U

:(D

=t
(U

i



N

r

cn
ffi

^a
u<5

\

^

s

i
3

I
-0
c
3

E
•e

I
co

ai
T:
3
^

up
^ •fl

?1
-^:1I S

11
I I
l il
l II

u l
'ü|

-0
U)

0)
?1

I!^
^3
< ^

1:
lit Ai
Il1:11
l±?:i
i s
Il l
3 W

I
W
U)

Il
'I I
ji
< >

I
0
T3 c

<u
M^g
?
JSi:

il
:0 >
c w

!{
1:2
1^
Il
ai c

E

Il
tl
11

eu

I .^
W

BO

i i
§i
-I "
li
S 1
il .
-ö ~c +-;

v
^2

i Jä

ill
N1
E c ^

^ ^ s
c
0

S 'ai >
Bi S
l-1i
:S g £

w £
-0 l-

^ .^ ^
^

ro

^

-5

!i|i|
Ill
Ill

s

s

-0

(U

^1
i

til
tl s
IN
ill

0 f0

-0
^:

> Bß

^ §

(U_
u)-g
v ^
-E S
Il
.u
il

ai
i i-s
Ill
Ill
^ ro ^
c Mü
•± £ ^
0) "C Z
i 3
:0
^ ? 12
fc ^ s
•U -0 %
£ ..? g
Ii7) I

^ a5-

5 P K QmS
IIIIIJ

% l£
? a c ^ s?

^ £Si c
eu0)s ffc ^ -0c c ±:aosNai a; (U.9 .^ J) (U t/) .yc

&ceu ^ 3-0 (Us 5 (U £u'a; -0 ct>05 ^-5 £ £?^^0-5 ! 1^ cc (Um c
(L)-0 =3 tt eu

^ 3 c 2s <=•
-° v ^ '5ro 3 s%^. (U s-° Ü W Ea>s s&D c£ £•^ S! ai -c cc3 fc u Ss MQ-<ut u: E <coJZ -0 ^ .^

QJ^ 4;0 u a3i£| sy as -0 3> uoü •uS= -0C' -0a{ tf3 -^:(00) 3 -a3 3a3e t u c-o a: 03 0)u -5 ^ E troro J>-0 -0 .s(U M -ü 5-uQ .'±i Wc aiC UöjO <u -ac £-0 3^.s' s ^c :ro(U J=s ^ ? (0c £ c-D eu ao s-0 co^ ? s <u
c

a;cs co> c :£"a; >c 3 a3s Es c
^'^^

cv, ai üj 0E ^ sE-E c Q.s £?.° 4->

-5 c^ s £ai:2 ^ ^£. -^ 's
&0
n/i

2 ro

'^ 11
5 i
^i

E J2(U y=? %^ c J:-0 -0 ^Si^ '«^^ 00) s3(U 2cM~5W ^-0 ^•c••s c
oc c-5 i"W c <u v= s.
3 9P

-0UJ ^ ^ su =! s^ I s c EU) -c s=3 -G uc ^tU 3.2 J= 0)-a s sroS 'iE aiyJ3 ^-0T3 v,'53 -5 ^c:0 •5 v > fO0)(U § >- "TOJ2^: >'a5^ c -c^i ^ :roa 3 c ai3^ W y J:
u o
C (T)

(D y-S3
£i üQ CD-a -0 N

c

.i^ 51

^ £
^ £i

3J
's I
ro (U

W
-0

^
s
:ro

c "a
(U c

t^

S.i
^1
il
^ s
0) '_^

'c~
:s s

:ro

v

^ £=
:3 (U
-Q 5
(U

(-? Ü
a) !=
(U (U
-9 -^
j i
£ B
.v.s

E
in (U

Il
s <^

E

l ^ il
^ is i
^ i2 J: -ao1111
< ro -£ LL:

11! I
l 2 ^ i
1111
Il II
^ £ a; J>
:1 M -s
S. üp^:

ai

I
Il
-0Il
tl
<

T3Il
a-1-
W)

U 0)
^3 00

II
il

UJ
-0 C
C (U
tU
~o .y

s>
s-0

i!
=s 11

ao

ro '0il
J3
l
•^
ro
CD

£-
0
2

c
aj

c

s'
(U
J3
c

Il
i ^
l-g
<u
1-

(U
E

ai
-0

-i

I 1^
:3

1^ I
l i J-
ü 'E Q

J> w
11
-o <u
s= '°
Il
u z

t̂"5c£
:ru
E

(U
c
(U

It
I

I

s

E

al u
op

Q

I
3

%
<l>
00
c u
^
-° i
-^ ^11:

c
11

l

M^

s

M̂

1^

^ a
W

3

ös
Q ^/)

(t3

S -5

-̂u

-g l

^
I
c
0
E
I
ai
£.
0
^

-a
c

t
ro

.? .
•5 £

Il
N

ro

s

r^
^
c
(U

il
I ^
II

c

:ü £
l i ^ §

I

=5 S SoS ^
LU

Il
5 y
5l
co

c 0

E
c

^1
11
11
aj vi

% W
I
T3
c
^
ro

E

eu

I:
2-1
<N "§
i- -d
(U ru

(S u

s "
a3 'S
^ i
Jo
l i
2 -ö
u ^
c c
'v s
-^

M
'u c
J2

c
CM
(N

<u o

^ N
0
ü

I
rM

:ro

ü

•d s

E
in

c
<u
c

E
? ~a
ro c

3

I
s. l
73 ü

£c
il

^
0
ü

i
IE
Is
il

s
J2

It
^

(U
T3 ^
^11
s II
S r5

i
-0

^
ro 0
ü

c
3

£ E
s^

(0
J2 c

y.
ÜC

Ill
U 5

HI
ET m
ec

Ill
£l
S -= z
ü 73 £: i-

>
Ly
^^1

i i3 S
i s
Il
Il
Il ^
c U 5
^ ~
ü 0 ^



(M
CM

-=
3
^

l
3

I
-0
c

I
s
c

CQ

s
T:
3
^

^

0)

T.
te

.t
2 l
I
•I

•Ail

Il
&il-0

c
s '?

I!
ai
^1
~0|

'° öl
ap c]Il
I ^

-01J2
< s;

I
I
i

^

IS
=> W

i

s
"0

s
Is
1 S
s

il
Il

I
Ic

Ms ^K §
U)

-g?JS
W
coIs
Il
v >
c ap

il
Il
tl
I s
^ I

3

I
Il
?1
Il
(/»

3 -Q
n
il
Mi
I'°
il
S a;
i.^i5
Il13
ü i
il

c

Il
s^
il
(U 3

0
s 

<̂u"I
(U

li
•^ E
1^'
I5
1^
(U
M

eu
•c

-° t
-<" ^
«^ ^.
ro

E .<y
cs
[°

Si tt

c
ä.^

^ 11
^' -^ 's5äl
0^-5
^~ £ ^
§--s
!;^
Is!
lsi
Ill
c <u ^2
^ Q.z
flf
0 i S
m

1^
i 2
~5ß ü

i^
il
^1
^1
ÖJO

§ •-S

^
0̂)

m
.^
^3

Ln
;0

rsl E
'^ ro
li§

8
£
3
.£
c
ai

Il
p

bfl
c
3
bp
I ^

11
Ü cu

<u

^
£

tU
-Q

'5 .a?

il
•i i

-2
:0

E S
i:
.i 's
I!
IE
I 8
£ "
^1
I%

(Ui i

§1
S -S!

äl
il
i 2
^ u

p
1
±2

c
dl

s I
0̂)

il
ro LU

s
c
'ai
^

E

3
rsi

eu
-0

j

bo (U
c" U

ü̂

1^
03 T!

It
I

s
-a

_ä
M
£

w -a .E
j ^ £ '^
'ai 'E

Ill
-5^
£ ^
^ ~w
CD ^
i ä

u

Il
-ö

s i
IE
i-?
3i
ai
c

Il
"a.
oT E
ü0 oil
=ji
•^ £
'y. ~°
s?.^

Q
Ul

eu

M ä?
•= <-<
<u _
CuO

cc -öil
-a

E

i2

I
?1

WI5
3 s

,^ £
LLJ =!

.11
5 £

11
a;

Il
El
^1
'c I

ai a!
-0 T!
:0
CO ÜD

(U

t ^
.c :"3
5 S

Il
il

-0
c
3

Ill
g %

ro

^.
u

U 2 I-
- u E
•s s °°

-a r^

<u
ab,-s ^
^ ^-^
lit
_u ^ -ö
~o a> c
c °p -^

Ill
r̂o

C 4^

V -0
-o ro

s I
^1
i i
i ^
fU

^ ü
p
il]

Il
JO :Q
a.
y. s=
ao ai

^2

S)'i
^ £
st
Il
II
%
:!3

E

-̂0

£.i
S-5

(U J=
^ -^

^ -E y
5 -h! -5
(U .U1

-£ tu E
Il l
<u :ro
i tt :5

•E -a£^ u
ro ai

^ ?
i £
Il
il

3
(0

^.^
il'
•E 5
s s
Ü %
Il
U)

i

s
g.
s
%

-0
c

u
c
(U
-0

ra

c
^
I
i
I
^ ^s

v 1=
,a'l
i l
^ ^
-ro
^ s

-ü
c

a
-

Il
3

?
'^
l i
!i
il
El
a. ü

-0 ir.
^^
l^
ä i

N

^ ?
ro

il0
I
-0

%

£ ^
il

ctfl C

li^
c
c

eu 3
=3 S
s I
4^ "0



m
r\l

3
^:

c

3

I
T3
c

I
ß
c

co

L̂-

s
BO
c •*;!
s ^1
^ :!1
W
:5
i :2|
I I
= .51
s ~s\

Il
i l

'01
'° 0^

il
Il

.a

.1
il
Il
3 u

s
.s

il

I
•Î
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Als Ergebnis der Beurteilung der Umweltauswirkungen der geplanten Maßnahmen zum Gewässer-

ausbau zur Abkopplung des Kurier Buschs lässt sich festhalten, dass entweder keine oder nur geringe

Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten sind.

Im Hinblick auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt ergeben sich durch die geplan-

ten Maßnahmen innerhalb des Naturschutzgebietes Kurier Busch geringe bis mäßige Auswirkungen.

Die Beeinträchtigungen beschränken sich auf eine schmale Schneise am Randbereich des bereits

vorhandenen Fußgängerweges mit gering gehaltenen Eingriffen in den hochwertigen Gehölzbestand.

Außerhalb des Naturschutzgebietes umfassen die Eingriffe neben der Entnahme von sieben Einzel-

bäumen gering-mittelwertige Biotoptypen. Die Eingriffe werden nach der Ausgleichsregelung kom-

pensiert (vgl. Heft 2 Landschaftspflegerischer Begleitplan). Im Zuge der Baumaßnahmen wird ein

Höhlenbaum mir Sommerquartierpotenzial für Fledermäuse entfernt. Bei der Einhaltung der Schutz-

und Vermeidungsmaßnahmen kommt es nicht zu artenschutzrechtlichen Tatbeständen (vgl. Heft 2

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag).

Für das Schutzgut Boden sind mäßige bis geringe Auswirkungen zu erwarten. In den schutzwürdigen

Bodenbereichen mit Vorkommen von Pseudogley sorgen die Aufstellung eines Bodenschutzkonzep-

tes (s. AHLENBERG INGENIEURE 2022) zusammen mit der Unterstützung der Bauarbeiten durch eine bo-

denkundliche Baubegleitung für eine größtmögliche Verminderung von Beeinträchtigungen. Die Ein-

griffe werden auf ein technisch erforderliches Minimum beschränkt. Auf den bereits anthropogen

überprägten Bodenbereichen in den Siedlungs- und Verkehrsflächen kommt es nicht zu Beeinträchti-

gungen von natürlichen Bodenfunktionen. Die belasteten Böden werden ordnungsgemäß entsorgt.

Einbußen der Ertragsfähigkeit auf den Grünlandflächen sind auf die Bauzeit beschränkt.

Für das Schutzgut Wasser kommt es im Hinblick auf die Einleitung in die Körne zu positiven Auswir-

kungen. Die Körne erhält nach Umsetzung der Maßnahmen wieder ihre Funktion als natürlicher Vor-

fluter des Regenwassers aus dem Naturschutzgebiet Kurier Busch. Eine beschleunigte Entwässerung

des Hinterlandes am Kurier Busch ist nicht zu erwarten.

Mit einer umwelterheblichen Veränderung der Grundwassersituation ist durch die geplanten Maß-

nahmen nicht zu rechnen.

Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind allenfalls gering und nur kleinräumig wahrnehmbar. Der

Grundcharakter der Landschaft verändert sich nicht.

Aus den oben genannten Gründen wird die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung aus

fachlicher Sicht nicht als notwendig erachtet.
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